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II. Vermögensausweis
nach dem Bestande vom 31. Dezember 18.

A. Das Gesammtvermögen der Kasse (ausschließlich des Werthes elwaiger Grundstücke) setzt sich wie solgt zusammen:
1. Aktiva: Mark. [M

a) der Baarbestand am 31. Dezember 18. ......... ........... .....

b)ntHypotheken-,Wertlppaptctett·), Spatkasseubttchcut, Bankeuslagen........... ...

c)iousnge Fordenntgcu ErfahiotderungeugegenGemeinden, Berussgenossenschaten, Arbeitgebervergl.InZisser89) * ...
Summe ...

2. Passiva:

3. Hiernach beträgt das Gesammlvermögen der Kasse

B. Das Gesammtvermögen vertheilt sich wie folgt:
1.

2.

3.

anzugeben).

a) Darlehne und Vorschüsse (vergl. Ia Zissfer 5, 6, 10 ..
b) Ersatzforderungen Dritter für gewährte Krankenunterstühung (vergl. 10 Zisser 5) ..

c) “*555gebliebene Forderungen von Kassenmitgliedern, Aerzten, Apotheken und Kranten.
äuse . .

Nach dem vorjährigen Abschlusse betrug das Gesammlvermögen

Ergiebt gegen das Vorjahr an Gesammivermögen soehen " „% I
Bei dem Verkauf von Werthpapieren ist gegen den im vorjährigen Mark. Pf.

Abschluß eingeslellten Werth entstanden Lewinn # ««··-- # " " " " .. 6
Außer dem Kapitalvermögen unter 3besitzt die Kasse Grundsiche, welche nach Ab-

zug der Abgaben und Lasten einen jährlichen Ertrag gewähren von. . ..

Zum Stammvermögen gehören von dem Belrage unter ........
Nach dem vorjährigen Abschluß betrug das Stammvermögneen

Ergiebt gegen das Vorjahr an Stommvermögen“)1/d*êv

zum Refervefonds gehören nach den slallgesundenen lerberweisungen Eutziehungen)Nach dem vorjährigen Abschluß belrug der Reservesonds .
mehr

Ergiebt gegen das Vorjahr an Reservesonds weniger.

Als.Betriebssonds veverbleibender Kasse von dem Betrage unter A 3 nach Abzug der Betrögeiter
aà) tor ............. ....

b)inøpakkassenbilcheetyBauten-lagener..............
Ergiebt einen Belriebsfouds vge

°*) Die Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr ist enistanden: (hler sind die Gründe des Zuwachses oder Verlustes kurz

1— Diese Werthpapiere sind erstmalig nach dem, ansusekurse oder wenn dleser nicht bekannt ist, mit demienigen Kursc, welchen sic zu
"“ Ausang des Johres 1888 hatten, zu berechunen. Der so sesigesie lite Werth ist bei den weilerenJahr -sabschlüssen beizubehalt en.

t solche Forderungen der hier en Art sind hier aufzuführen, welche nicht mehr udug aber noch nicht eingezogen sind.
Pnnn Veitröge gehören nichth

Fooreuacge. der Lursenben itt sind hier aufzusilhren, welche, obwohl bereits fällig geworden, weogen Mangel an Mitteln
e i· nnbenchuqt eblieben sen nicht dagegen solche, welche näch bestehender, ausdrücklicher oder stillchweigender ercinbarung regelmäßig

naochträglich für das verflossene.Jahr EWst werden.


